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Nachdruck und sonstige Verbreitung - auch auszugsweise - ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zur Entwicklung des Bauvolumens im Bundesgebiet 

Das Bauvolunhen 1959 

Die Ende vorigen Jahres noch nicht vollständig zu 
übersehende Enthviccluhhg der Bautätigkeit während 
des letzten Quartals sowie neue Unterlagen über die 
Enrivickluug des Ausbaugewerbes machten eine Kor-
rektur der bisherigen Schätzung) für die Bauvolumina 
1958 und 1959 erforderlich. Das nominale Bau -
v o 111 m e n im Jahre 1959 war mit reichlich 32 i1lyd. Dill 
um rund 1 Dlyd. DDI höher als damals angenommen 
werden konnte. Vor allem mußten die Leistungen im 
öffentlichen und Verkehrsbau - und zwar sowohl im 
Hochbau als auch im Tiefbau - nach oben korrigiert 
werden: der Anteil dieses Bereichs beläuft sich nun-
mehr auf fast 30 vli. Im gewerblichen und industriellen 
Bau trat im 2. Halbjahr 1959 ein wichtiger Umschwung 
ein: der langjährige Rückgang des Anteils der Wirt-
schaftsbauten setzte sich nicht weiter fort. In der Zu-
kunft ist - nicht zuletzt induziert durch (las starke 
Wachstum der Ausrüstungsinvestitionen - mit einem 
steigenden Anteil dieses Bereichs zn rechnen. 

Die Anteile der Baubereiche am nominalen Bauvolumen 

i❑ vH 

Zeit 
W oh- 
nungs- 
Bau 

Ge- 
werbl. 
u. in- 
dustr. 
Bau 

Landw. 
Bau 

ORentlicher u. 
Verkehrsbau 

gesamt Tief-
bau 

Hoch-
bau 

Ge-
samtes 
Bau- 
vo- 

lumen 

1950 . . . 44,8 25,5 5,9 23,8 12,3 11,5 100,0 

1957 . . . 47,3 23,0 3,2 26.5 17,1 9,4 100,0 
1958 . . . 48,0 21,7 3,1 27,2 18,0 9,2 100.0 
1959 . . . 46,6 20,6 2,9 29,9 19,8 10,1 100,0 

1959 
1. VI. . 48,0 21,8 2,4 27,8 16,5 11,3 100,0 
2. 47.8 20,0 3,0 29,2 19,8 9,4 100,0 
3. 45,9 20,4 3,2 30,5 20,8 - 9.7 100,0 
4. r . 45.0 20,8 2,8 31,4 20,9 10,5 100,0 

Die Analyse der Preisen twieklung 'n der 
Bauwirtschaft basiert auf dem vorn Statistischen Bun-
desamt neu berechneten Gruppenindex „Bauleistungen 
am Gebäude", der die Preisentwicklung der (in 
DIN 276 definierten) reinen Baukosten" wiedergibt 
und als repräsentativ für den geplanten Gesamtpreis-
index für Wohngebäude angesehenwerdenkann.Dieser 
Index gibt auch einige Hinweise für die Entwicklung 
des Preisniveaus in anderen Bereichen des Hochbaus. 
Die Berechnung eines Index für Tiefbau-Leistungen 
ist ebenfalls vorgesehen. Veröffentlichungen hierüber 
sind jedoch noch nicht erfolgt, infolgedessen muß 
man sich hier mit verhältnismäßig groben Schätzungen 
behelfen. 

Die Preisentwicklung - jeweils bezogen auf das 
Vorquartal - nahm 1959 einen anderen Verlauf als im 
Vorjahr. 1958 verminderte sich das Ausmaß der Preis-

t) Vgl. Wochenbericht des DIW. Nr. 1r2, 1960. 

erhöhungen, nachdem der illaximahvert im zweiten 

Quartal erreicht war, kontinuierlich in den folgenden 
Vierteljahren. Für 1959 gilt das nicht. Die hier im 
zweiten Quartal eingetretene Preiserhöhung von 1,9 vH 
ergab sich noch in erster Linie durch die Überwälzung 
von Kostenerhöhungen (Lohnerhöhungen zum 1. April 
und Erhöhung der Nahverkehrstarife). Für die folgen-
den Quartale, in denen sich die Preise wiederum um 
1,2 vH (3. Vj.) bzw. 1,8 vH (-I. Vj.) erhöhten, reicht 
dagegen die kostenerhöhende Wirkung der im Oktober 
in Kraft getretenen Arbeitszeitverkürzung als Erklä-
rung nicht aus. 

Die amtlichen Teilindizes für den Wohnungsbart 
zeigen, daß die Preisentwicklung im Bauhauptgewerhe 
bei weitem heftiger verlief als im Ausbaugewerbe, in 
dem die Preise für einzelne Leistungen sogar zurück-
gingen. Die Wohnungsbaupreise im Bauhauptgewerhe 
stiegen auch nach der Lohnerhöhung vom 1.31ai 1959 
sehr stark: Die Erhöhung des Preisniveaus übertraf 
seit dieser Zeit immer die des Kostenniveaus. Selbst 
wenn die gesamten Kosten des Faktors Arbeit je Pro-
dukteinheit in einigen Bereichen des Baugewerbes 
stärker gestiegen sein sollten als die Produktpreise, so 
wäre diese Wirkung auch hier durch die sehr viel 
geringer und zum Teil überhaupt nicht gestiegenen 
Beschaffungskosten für Baustoffe und Baumaschinen 
mehr als ausgeglichen worden. Als ein weiteres 
Aloment kam die Degression der Maschinenkosten in-
folge der besseren Auslastung des itlaschinenparks hin-
zu, eine Entwicklung, die durch die Winterbau-Förde-

DATEN ZUR EFFIZIENZENTWICKLUNG 
IM BAUGEWERBE DER BUNDESREPUBLIK 
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Das Bauvolumen im Bundesgebiet 
Berechnungen des DIW 

Zeit 
Woh- 
nungs- 
Bau 

Ge- 
werbl, 
u. in- 
dustr. 
Bau 

Landw. 
Bau 

Öffentlicher u. 
Verkehrsbau 

gesamt Tief- 1 Hoch-
bau bau 

Ge-
samtes 
Bau- 
vo- 

lumen 

1950... 

1957... 
1958 .. . 
1959 .. . 

1959 
1. Vj. . 
2. 
3. 
4, 

1950... 

1957 ... 
1958... 
1959.. . 

1950... 

1957 . . . 
1958... 
1959... 

1959 
1. Vj. 
2. „ 
3. 
4. „ 

Bauvolumen nominal in Mill. DM 

4 700 2 675 625 

12 200 5 940 820 
13 150 5 940 850 
14 950 6 620 930 

2 780 1 260 140 
4150 1730 260 
4180 1860 290 
3 840 1770  240 

2 500 

6 840 
7 460 
9 600 

1 610 
2 535 
2 780 
2 675 

1 290 

4 400 
4 940 
6 350 

955 
1 715 
1 895 
1 785 

Preieniveau 1950 = 100 

100,0 100,0 

139,9 140,2 
146,3 146,7 
153,9 155,3 

148,7 149,3 
152,7 153,8 
155,0 I 156,4 
158.3 160;3 

100,0 

137,4 
143,3 
152,0 

145,7 
150,1 
152,7 
156,4 

100,0 

129,3 
131,3 
136,4 

134,4 
135,4 
136,6 
138,4 

100,0 

125,2 
126,2 
130,6 

128,0 
130,0 
131,0 
132,0 

Bauvolumen real in I1ä11. DDl 

4 700 i 2 675 ', 625 2 500 1 290 

8 721 4 238 ', 597 1 5 292 3 515 
8 989 ' 40.50 ' 593 5 682 3 914 
9 711 4 263 i 612 7 038 4 864 

1870 844 96 1198 746 
2 718 1 125 173 1 872 1 319 
2 697 . 1 189 190 I 2 035 1 447 
2 426 ', 1 105 153 , 1933 1 352 

1 210 

2 440 
2 520 
3 250 

655 
820 
885 
890 

100,0 

137,3 
142,5 
149,5 

144,8 
148,3 
150,4 
153,3 

1 210 

1 777 
1 768 
2 174 

452 
553 
588 
581 

10 500 

25 800 
27 400 
32 100 

5 790 
8 675 
9 110 
8 525 

100,0 

136,9 
141,9 
148,4 

144,5 
147,3 
149,1 
151,8 

10 500 

18 848 
19 314 
21 624 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 

1957. .. - 1,4 
1958.. . 
1959. . 

+ 3,1 
+ 8,0 

+l8,1 
+12,9 
+ 2,7 
+ 2,3 

- 3,5 + 7,4 

- 4,4 - 0,7 
+ 5,3 + 3,2 

+ 3,9 
+ 6,2 
+ 4,4 
+ 6,3 

+ 7,2 , + 11,7 

+ 7,4 i + 11,4 
+23,9 , + 24,3 

+11,6 + 37,2 , + 39,2 
- 4,9 + 28,4 , + 31,4 
+ 5,6 + 19,1 ' + 18,6 
+ 5,5 + 17,7 + 17,2 

4 008 
5 888 
6 111 
5 617 

- 0,7 + 0,6 

- 0,5 + 2,5 
+23,0 + 12,0 

+34,1 + 19,5 
+21,8 + 15,3 
+20,5 + 8,1 
+18,8 + 8,0 

rungsmaßnahmen') in diesem Jahr noch verstärkt 
werden dürfte. Die zu erwartende Erhöhung des Lohn-
kostenniveaus würde daher nicht unbedingt weitere 
Preissteigerungen erzwingen. 

Das reale B a u v o l u m e n stieg gegenüber dem 
Vorjahr um etwa 12 vH. Eine derartige Zunahme 
wurde nicht einmal 1955 erreicht und bisher nur 1953 
übertroffen. Die Produktionsleistung des Baugewer-
bes`;) allein stieg 1959 um 14 vH. Das Arbeitsvolumen 
hat trotz der bereits vorher konstatierten Vollbeschäf-
tigung und weiterer Arbeitszeitverkürzung um 5 vH 
zugenommen (die Zahl der durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer allein um mehr als 6 vH). Der 
enorme Zuwachs der Produktionsleistung läßt sich 
daher nur durch eine in diesem Wirtschaftszweig noch 
vor einigen Jahren nicht für möglich gehaltene 
Steigerung der Effizienz (reichlich 8 vH je Arbeits-
stunde; 7 vH je Arbeitnehmer) erklären. - Für die 
einzelnen Baubereiche gilt das bereits bei der Kommen-
tierung der Struktur des nominalen Bauvolumens 
Gesagte. Bei weitem am stärksten expandierte der 
öffentliche und Verkehrshau, wobei sich die Zuwachs-
raten von Hodh- und Tiefbau nur wenig voneinander 

2) Durch die Winterbau-Förderungemafinahmen wird der Einfluß 
der Witterung auf die Bautätiekeit nicht ausgeschlossen, sondern 
nur gemildert; allein aus der Zahl der zusätzlich Beschäftigten im 
Baugewerbe kann nicht auf einen vermehrten Output geschlossen 
werden. 

a) Bauvolumen ohne Montagebau und Architektenleistungen. 
Die folgenden Zahlen in diesem Absatz beziehen sich alle auf 
diese Größe. - Vgl. auch. den Wochenbericht Nr. 19, 1958, S.74 f. 
und die dort dargestellte Variante A der Effizienzbererhnung. Die 
Schätzung der Beschäftigten in der Bauwirtschaft wurde im DIW 
vorgenommen und auf Grund neuerer Unterlagen korrigiert. Dia 
Ergebnisse weichen von den in der Arbeitsamtsstatistik veröffent-
lichten Zahlen ab. 

unterschieden. Dagegen blieb das reale Wachstum aller 
anderen Baubereiche unter dem Durchschnitt. 

Zum Bauvolumen 1960 

Die Entwirlung des Bauvolumens im Jahre 1960 
hängt - zumindest im Hochbau - entscheidend von 
dem Umfang der Genehmigungen in den ersten Mona-
ten dieses Jahres ab. - Mehr als drei Viertel der 
Wohnbauten, die 1960 fertiggestellt werden dürften, 
sind zwar bereits 1959 und früher genehmigt worden; 
der verbleibende Teil, der 1960 genehmigt u n d fertig-
gestellt wird, hat jedoch genug Gewicht, die Bau-
konjunktur erheblich zu beeinflussen. Eine Quantifi-
zierung der bisher vorliegenden Daten zeigt, daß die 
Nachfrage nach Wohnbauleistungen nur dann real nidht 
zu bewältigen sein wird, wenn dieser 1960 genehmigte 
und im gleichen Jahr fertiggestellte Teil des Wohnungs-
baus real nicht größer ist als 1959'). Der bis jetzt 
übersehbare Trend der Genehmigungen für Wohnbau-
ten deutet nicht auf eine solche Beschränkung hin. 
Sollte diese Entwicklung weiter anhalten, so wird die 
Kapazität für den Wohnungsbau sicher überfordert 
werden. 

Die Entwicklung der Baugenehmigungen im Hochbau 
nach Bauhereichen 

Zeit 
Wohn-
bau') 

Nichtwohnbau 

Ge-
werbl. 
U. 

landw. 
Bau 2) 

Öffentl. 
Hoch-
bau 8) 

gesamt 

Hoch-
bau ins-
gesamt 

Veranschlagte reine Baukosten in Mill. DM 

1958 1, Vj  2 240 923 465 1 388 3 628 
2. 3 161 1 099 562 1 661 4 822 
3. „ 3 647 1 159 675 1 834 5 481 
Okt./Nov. . 2 262 688 574 1 262 3 524 

1959 1. Vj  2 630 899 476 1 375 4 005 
2. „ . . .   3 889 1 323 646 1969 5 858 
3. . .   4 046 1.375 768 2 143 6 189 
Okt./Nov.   2 566 881 639 1 520 4 086 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 

1959 1. Vj  I + 17,4 
2 + 23,0 
3. r + 10,9 
Okt./Nov. + 13,4 

- 2,6 
+ 20,4 
+ 18,6 
+ 28,1 

+ 2,4 - 0,9 I + 10,4 
+ 14,9 + 18,5 + 21,5 
+ 13,8 + 16,8 + 12,9 
+ 11,3 i + 20,4 + 15,9 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 
1) Genehmigte Wohngebäude insgesamt. - Genehmigte 
Bürogebäude, landwirtschaftliche Betriebsgebäude und sonstige 
Nichtwohngebäude, soweit nicht für Behörden und Verwaltun-
gen, - a) Genehmigte Nichtwohngebäude für Behörden und 
Verwaltungen einschl. Anstaltsgebäude für sonstige Bauherren. 

Von der Finanzierungsseite her ergeben sich eben-
falls wenig Anhaltspunkte für eine Beruhigung des 
Wohnungsbaus im Bundesgebiet. Die Summe aus Zu-
sagen der Kapitalsammelstellen und Bewilligungen der 
Üffentlidien Hand stieg im Vergleich zum Vorjahr 
- allerdings bei abnehmenden Zuwachsraten - auch 
noch in den letzten Monaten 1959. Zwar sdhränkte 
die Öffentliche Hand die von ihr bewilligten Mittel sehr 
stark ein - die Beträge lagen schon im dritten Quartal 
um 40 vI1 unter denen des Vorjahrs -, dieses kontrak-
tiv wirkende Verhalten wurde jedoch in dem über-
sehbaren Zeitraum noch durch die vorn Kapitelmarkt 
zugesagten Gelder überkompensiert. Leider gibt es 
bisher nur wenig Zahlen für die letzten beiden Monate 
des vergangenen Jahres, d. h. für die Zeit nach der 
Erhöhung des Diskontsatzes auf 4 vH (23. Oktober 
1959), doch liegen z. B. die Zusagen der Sparkassen 
auch im November beträchtlich über denen des Vor-
jahres-). 

+) Wie groß der Teil der Genehmigungen ist, der im selben 
7ahr fertiggestellt wird, läßt sich „ex ante" nicht sagen - rein 
theoretisch kann man die beiden Extremfälle, das entweder alle 
oder überhaupt keine der genehmigten Wohnbauten im gleichen 
Jahr fertiggestellt werden, nicht ausschließen - es ist jedoch sehr 
wahrscheinlich, daß sich dieser Anteil proportional zu den insge-
samt genehmigten Wohnbauten entwickeln wird. Die gemachten 
Aussagen gelten nur unter dieser Voraussetzung. 

6) Dagegen sind die Zusagen der Pfandbriefinstitute bereits im 
Oktober zurückgegangen. 
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Die Finanzierung des Wohnungsbaus I) 

Zeit 

Mittel der 
Kapital-

sammeletellen 

Öffentliche 
Mittel 

Zu-
sagen 

Aus-
zahlung 

ZU. 1 Aus-
sagen zahlung 

Zusagen 
und 

Bewill. 

Aus-
zahlung 

insgesamt 

1958 1. Vj. 
2. 
3. „ 

Okt. 

19591. V j. 
2. „ 
3. „ 

Oki. 

1 570 
1738 
1 885 
668 

2 246 
2 677 
2 639 
839 

in Mill. DM 

1 023 1 1 591 } 1 482 
1 185 1 
1460 1201 1 018 
553 

1401 
1 673 
2 161 
749 

342 

} 1 594 
711 
248 

375 

} 1 666 
973 
323 

} 4 899 
3 086 
1 010 

• 6 517 

3 350 
1 087 

} 3 690 
2 478 
928 

} 4 740 

3134 
1 072 

Z u w a c h s r a t e n gegenüber d. Vorjahr in vH 

19591.Vj. + 43,1 + 37,0 l + 0,2 } + 12,4 } + 33,0 } + 28,b 
2. „ + 54,0 + 41,2 J 
3. „ + 40,0 + 48,0 —40,8 — 4,4 + 8,6 +26,5 

Okt. + 25,6 + 35,3 —27,5 —13,9 + 7,6 + 15,5 

Quelle: Bundesbaublatt. 
1) Die vom Bundesminister für den Wohnungsbau monatlich 
veröffentlichten Zahlen wurden für die Jahre 1958 und 1959 
unter Zuhilfenahme der von Dr. Fey in seinem Aufsatz Die 
Quellen der Wohnungsbaufinanzierung in der Bundesrepublik 
im Jahre 1958" (Bundesblatt Heft 4, 1959, S. 174) ermittelten 
Auszahlungen für den Wohnungsbau 1958 hochgeschlitzt. 

Inzwischen wird hier sicherlich ein Wandel einge-
treten sein. Es ist jedodh fraglich, ob er rechtzeitig 
kam, um die Finanzierung des Teils des Wohnungs-
baus dieses Jahres, der überhaupt noch beeinflußbar 
ist, mit marktkonformen Mitteln zu dämpfen.Es dürfte 
sich daher erneut bestätigen, daß mit geldpolitischen 
Mitteln die Baukonjunktur nur mit Verzögerung und 
daher oft zu spät beeinflußt werden kann. Das gleiche 
würde im fiskalpolitischen Bereich für antizyklisch 
wirkende Steuerrechtsänderungen (z. B. beim § 7 b 
EStG) im Unterschied zu den ja schon mit gewissem 
Erfolg versuchten Ausgabenkürzungen gelten. 

Die übersehbaren Indikatoren für die Entwicklung 
im Wohnungsbau lassen daher zunächst eine weitere 
Zurückhaltung der öffentlichen Förderung erwünscht 
erscheinen. Die Verteuerung des Realkredits wird aller-
dings auf die Nachfrage nach Bauleistungen 1960 kaum 
noch nennenswert einwirken können, da die bis jetzt 
zu verzeichnende Zinssteigerung für die überhaupt 
nodh beeinflußbaren Bauvorhaben zu gering ist. 

Da Nichtwohnbauten im allgemeinen schneller als 
Wohnbauten fertiggestellt werden, ist hier das Gewicht 
der 1960 genehmigten und fertiggestellten Bauten noch 
größer. 

Wenn die zur Zeit übersehbare Entwicklung der 
Genehmigungen für Wirts eh a ft s b au t e n anhält, 

ist zu vermuten, daß sich die 1959 erreichte reale 
Wachstumsrate (+ 5 vH) zumindest verdoppelt. Trotz-
dem ist dieser Trend in diesem Bereich anders zu 
beurteilen als im Wohnungsbau, da den Bauinvesti-
tionen, die die Ertragslage und damit die zukünftige 
Produktivität der Wirtschaft verbessern, nichts in den 
Weg gelegt werden sollte. Wollte man hier überhaupt 
die Baunachfrage dämpfen, so bliebe wohl nur der 
Weg, die bisher noch gewährten steuerlichen Vergün-
stigungen für Ausrüstungs-Investitionen (degressive 
Abschreibung), von denen auch die - Bauinvestitionen 
profitieren, wegfallen zu lassen und durch eine weitere 
Erhöhung der Spanne zwischen den Körperschafts-
steuerslitzen für ausgeschüttete und nicht ausgeschüt-
tete Gewinne die Selbstfinanzierung noch stärker zu 
diskriminieren. Diese zunächst theoretischen Möglich-
keiten einer Fiskalpolitik dürfen jedoch nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß es sich im Grunde um infolge 
ihrer institutionellen Ausgestaltung unhandliche und in 
ihrer jetzigen Form für eine kurzfristige Konjunktur-
politik nur wenig geeignete Mittel handelt. 

Das Fehlen der erforderlichen rechtlichen Voraus-
setzungen für eine kurzfristige Fiskalpolitik hat für 
die Beurteilung des öffentlichen Baus eine noch größere 
Bedeutung. Das Gros der Bauaufträge der Öffentlichen 
Hand steuern die in ihrer Vergabepraxis weitgehend 
unabhängigen Länder- und Gemeinde-Bauverwaltun-
gen, eine generell wirksame Koordinierung läßt sich 

daher im Augenblick- kaum erreichen, sollte jedoch als 
erwünschtes Ziel zumindest angestrebt werden. 

Der Trend der genehmigten Bauvorhaben im öffent-
lichen Hochbau deutet ebenfalls auf ein sich weiter, 
wenn auch im vergleich zum Wirtschaftsbau geringer 
erhöhendes Wachstum hin. Vom Kapitalmarkt her 
lassen sich diese Ausgaben nur dann beeinflussen, wenn 
die ordentlichen Einnahmen der öffentlichen Haushalte 
für die Finanzierung nicht ausreichen. Zwar wird 
— insbesondere bei den Gemeinden — immer eine 
durch Kreditaufnahme zu deckende Finanzierungslücke 
bleiben, man kann aber beispielsweise aus der Tat-
sache, daß die von den Realkreditinstituten für die 
Fremdfinanzierung der Bautätigkeit der Gemeinden 
gewährten Kommunaldarlehen erheblich zurückgegan-
gen sind, nicht auf das Entwicklungstempo der Bau-
tätigkeit der Gemeinden schließen. Das gleiche gilt für 
alle anderen öffentlichen Bauträger. Regulierend kann 
hier nur die konjunkturell richtige — d. h. vom 
Volumen her gesehen in der Regel im umgekehrten 
Verhältnis zur Entwicklung der Kassenlage der öffent-
lichen Haushalte stehende — Auftragsvergabe der Bau-
verwaltungen wirken. 

Die übersehbaren Haushaltsansätze für den Straßen-
bau, der den Großteil des Tiefbaus ausmacht, deuten 
auf ein im Vergleich zum Vorjahr zwar vermindertes, 
jedoch immer noch über der zu erwartenden durch-
schnittlichen Zuwachsrate des Jahres 1960 liegendes 
Wachstum hin. Da die Angebotselastizität gerade im 
Tiefbau infolge von Kapazitätserweiterungen bei den 
besonders für größere Aufträge in Frage kommenden 
Unternehmungen innerhalb des für das Jahr 1960 
relevanten Bereichs als sehr groß angenommen werden 
kann und die Lohnkosten für diese Firmen eine relativ 
geringe Bedeutung haben, ist hier — genau wie im 
Vorjahr — nicht mit Überhitzungserscheinungen zu 
rechnen. 

Schlußbetrachtung 

Faßt man die sich abzeichnenden Entwicklungs-
tendenzen in der Bauwirtschaft zusammen, so läßt sich 
für den Hochbau die Gefahr einer Überhitzung nicht 
ausschließen. Den möglichen Wachstumsraten in diesem 
Bereich sind im Vergleich zum Tiefbau wesentlich 
engere Grenzen gezogen. Trotzdem dürfte insgesamt 
schon eine leichte Dämpfung von seiten der Öffent-
lichen Hand — die den Stellungnahmen der zuständi-
gen Instanzen zufolge mit Sicherheit zu erwarten ist — 
ausreichen, die auch dann noch weiter stark steigende 
Nachfrage nach Bauleistungen mit dem real möglichen 
Angebot in Einklang zu bringen. 

Im Gegensatz zum Vorjahr wird die Zahl der zur 
Verfügung stehenden Arbeitnehmer nur wenig zu-
nehmen, trotzdem muß man als Folge der Winterbau-
Förderungsmaßnahmen — einen nicht zu ungünstigen 
Witterungsverlauf vorausgesetzt — mit einer weiter 
erhöhten Zahl der durchschnittlich beschäftigten 
Arbeitnehmer rechnen. Die jährliche Arbeitzeit je 
Arbeitnehmer wird allerdings sinken, da die im Okto-
ber 1959 vereinbarte Arbeitszeitverkürzung nur das 
letzte Quartal 1959 beeinflußt hat. Dieser Rückgang 
kann jedodh durch eine gleichmäßigere Beschäftigung 
das ganze Jahr hindurch zumindest teilweise kompen-
siert werden. Insgesamt wird also das Arbeitsvolumen 
noch etwas steigen, so daß ein im Vergleich zum Vor-
jahr nurwenig schwädhererAnstiegderProduktivität je 
Arbeitsstunde genügen dürfte, um ein Wachstum des 
realen Bauvolumens von etwa 10 vH gegenüber 1959 
zu gewährleisten. Betrachtet man den Auftragseingang 
in der Baumaschinenindustrie als ein zumindest die 
Tendenz richtig zum Ausdruck bringendes Indiz für 
eine zunehmende Rationalisierung, so ist auch damit zu 
rechnen, daß die Zuwachsrate der Effizienz den hohen 
Raten der Vorjahre entsprechen wird. 

Bei dieser Schätzung des realen Bauvolumens für 
1960 ]tat sich im einzelnen ergeben, daß die Zuwachs-
rate für den Tiefbau weiterhin erheblich — für den 
Wirtschaftsbau etwas — über der durchschnittlichen 
Zuwachsrate von 10 vH liegen wird; dagegen wird der 
öffentlidie Hochbau wesentlich schwächer als im Vor-
jahr expandieren und ebenso wie der Wohnungsbau 
die durchschnittliche Zuwachsrate nicht erreichen. 
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Der westdeutsche Arbeitsmarkt im Winter 1959/60 

Die jahreszeitlich bedingte Abnahme der Beschäfti-
gung war in Westdeutschland im vierten Vierteljahr 
1959 sehr viel geringer als in früheren Jahren. Nach 
Berechnungen des DIW betrug die Zahl der Beschäf-
tigtent) in der Bundesrepublik (einschl. Saarland, 
ohne West-Berlin) Ende 1959 18,7 Millionen (12,5 Dlill. 
Männer und 6,2 31ill. Frauen). Sie hat sieh seit Ende 
September um knapp 300 000 Personen (davon 250 000 
Männer) vermindert. 

Bei konjunkturell fast ohne Unterbrechung an-
steigenderBeschäftigung haben sich in denvergangenen 
Jahren die saisonalen Schwankungen der Beschäftigten-
zahl erheblich vergrößert. Sie waren vor allem auf die 
witterungsbedingt ungleirmäßige Beschäftigung in 
den Außenberufen, hauptsächlich in der Bauwirtschaft, 
zurückzuführen. Abgesehen von der damit verhun-
denen sozialen Belastung bedeutete die ungleichmäßige 
Auslastung des vorhandenen Arbeitskräftepotentials 
— insbesondere im Hinblick auf die ständig knapper 
werdenden Reserven — eine gewisse Hemmung für die 
Entwicklung der westdeutschen Wirtschaft. In anderen 
Ländern, besonders in Schweden, war es bereits in 
früheren Jahren durch Förderung des Winterhaus 
gelungen, die jahreszeitlichen Schwankungen der Be-
schäftigung weitgehend zu mildern2). 

Wenn die Beschäftigungsabnahme im vierten Quartal 
1959 erstmals wesentlich geringer war als in den Jahren 
vorher, so ist darin vor allem ein Erfolg der nun auch 
in der Bundesrepublik getroffenen Maßnahmen zur 
Sicherung einer möglichst kontinuierlichen Beschäfti-
gung in der Bauwirtschaft zu sehen'). Während von den 
667 000 arbeitslosen Männern, die Ende 1958 (ohne 
Saarland) registriert worden waren, 354000 durch Ent-
lassungen aus dem Bau- und Baunebeugewerbe in den 
Monaten November und Dezember ihre Beschäftigung 
verloren hatten, waren bis Ende 1959 nur 129 000 
männliche Arbeitskräfte, die Ende Oktober in der Bau-
wirtschaft gearbeitet hatten, arbeitslos geworden. Von 
dem stärkeren Frosteinbruch in der zweiten Dezember-
hvoche wurde vor allem Norddeutschland betroffen, 
während sich die Auswirkungen der Frostperiode im 
Januar dieses Jahres auf das gesamte Bundesgehiet 
erstreekten. Trotzdem wurden Ende Januar 1959 nur 
627 000 Arbeitslose (-492 000 Männer und 135 000 
Frauen) gezählt. d. h. bei den Männern 6-16 000 und 
bei den Frauen 165 000 weniger als vor einem Jahr. 

Ende 1959 hatte die Zahl der männlichen Arbeits-
losen 312 000. die der weiblichen 131 000 betragen. 
Wenn die Zunahme der Arbeitslosenzahl im vierten 
Quartal 1959 mit insgesamt 256 000 um 348 000 
geringer war als zur entsprechenden Zeit 1958, so 
spiegelt sich hierin nicht nur der Erfolg der Förde-
rungsmaßnahmen für die Aufrechterhaltung der Bau-
tätigkeit im Winter. sondern auch die im Vergleich 
zum Vorjahr verbesserte konjunkturelle Situation 
wider. Dies geht u. a. daraus hervor, daß auch die 
Zunahme der Zahl der arbeitslosen Frauen im vierten 
Vierteljahr 1959 mit nur 46 000 weniger als halb so 
groß war wie 1958. Auch in früheren Jahren hatte sich 
die Zahl der arbeitslosen Frauen zum Jahresende weit-
aus stärker erhöht als 1959. Angesichts der Knappheit 
an Arbeitskräften haben die Betriehe diesmal die 

1) Einschl. Soldaten, ohne Heimarbeiter und ohne pflichtver-
sicherte mithelfende Familienangehörige. 

2) Vgl. Wocbenbericht des DIW, Nr. 7/1959. 
a) Nach dem Gesetz über Maßnahmen zur Förderung der ganz-

jährigen Beschäftigung in der Bauwirteebaft" vom 7. Dezember 1959 
bandelt es sich u. a. um die Gewährung von Zuschüssen an Bau-
unternehmer und um Zahlung eines Schlechtwettergeldes für aus 
witterungsbedingten Gründen ausgefallene Arbeitstage, bei Auf-
rechterhaltung des Beschäftigungsverhältnisses und Gewährung eines 
Lohnausgleichs für acht Kalendertage über Weihnachten und Neu-
jahr, ferner um die Gewährung von Zuschüssen an Arbeitnehmer 
für Fahrtkosten und zusätzliche Arbeitsausrüstung und von Tren-
nungsbeihilfen. 
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saisonüblichen Entlassungen nach der Beendigung des 
Weihnachtsgeschäftes offenbar eingeschränkt. 

Der ungedeckte Kräftebedarf war Ende 1959 in der 
Bundesrepublik mit 241000 offenen Stellen fast 
doppelt so hoch wie Ende 1958. Noch Ende November 
1959 übertraf die Zahl der unbesetzt gebliebenen 
Arbeitsplätze die Zahl der registrierten Arbeitslosen. 
Zum Jahresende traf dies zwar nicht mehr für die 
Gesamtzahl, jedoch noch immer für die meisten indu-
striellen Berufe zu. 

Trotz der günstigen Besebäftigungsmöglichkeiten 
nahm die Gesamtzahl der (beschäftigten und arbeits-
losen) Arbeitnehmer im vierten Vierteljahr — im 
Gegensatz zu der Entwicklung in den Jahren 1950 bis 
1977 — um 27 000 Personen ab. (Im letzten Vierteljahr 
1958 war sie praktisch unverändert geblieben.) Die Zu-
gänge an neuen Arbeitskräften reichten — zum ersten-
mal um diese Jahreszeit — nicht mehr aus, uni die 
Abgänge auszugleichen. Auch für die uäehsteq Jahre 
muß, sofern kein nennenswerter Wanderungsgewinn 
eintritt, auf Grund der Altersstruktur der deutschen 
Bevölkerung mit einer weiteren Verminderung des 
Arbeitskräftepotentials gerechnet werden. Den Be-
mühungen unT die Heranziehung einer größeren Zahl 
von ausländischen Arbeitskräften — 1959 wurden rund 
25 000 Italiener verpflichtet — kommt deshalb erhübte 
Bedeutung zu. Den Wirtschaftszweigen mit besonderem 
Arbeitskrüftehedarf stehen aber auch noch Reserven 
ans denjenigen Bereichen zur Verfügung, deren Arbeit-
nelhmerzahl sich strukturell vermindert. Außer der 
Landwirtschaft, deren Beschäftigtenzahl seit 1950 stän-
dig zurückgegangen ist, hat in den beiden letzten 
Jahren auch der Steinkohlenberghau (1.958 um 22 000, 
1959 um 50 000 Arbeiter; ohne Saarland) die Zahl 
seiner Arbeitskräfte verringert. 
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MonatlIvhe 
Zahlen-
äberaithht 

Dezember 1959 

Gegenstand •) Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

1958 1959 

Okt. Nov. Dez. 

27 23,4 25 

Jan. Febr. März April Mai Juni I Juli I August Sept. Okt. Nov. I Dez. 

25,7 24 24 26 22,2 I 25 27 25,9 26 27 24,1 25 

Kredite an Nichtbanken 

Lentralbanksystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite. . . 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Übrige Kreditinstitutel) . . . 
an Wirtschaft u. Private . . 
kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Koneortialbeteilg. 

Mill. DM 

TH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

E 990 
33955.8 
26068,3 

71,1 
33,0 
8,7 

20,2 
3392,8 
4494,7 

84418,3 
57709,8 

21,5 
8,0 
7,5 

71,0 
18513,4 
8195,1 

923 
34264,1 
26442,7 

70,8 
32,7 
8,9 

20,3 
3163,6 
4657,8 

85505,6 
58571,4 

21,6 
7,9 
7,5 

70,9 
18456,4 
8477,8 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 5) 

Bargeldumlauf außerhalb der 
Kreditinstitute 

Sicht- u. Termineinlagen, ges. 2) 
von Wirtschaft und Privaten   

Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen.   
Sichteinlagen b. Kreditinst. 
außerb. d. Zentralbanksyst. 
Sichteinlagen beim ZBS.   
Termineinlagen   

ERP- Sondervermögen . .   
Spareinlagens)   

Deutsche Bundesbank5) 
Gold und Devisen, gesamt . . 
Gold . 
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecke . 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill DM 

Mill. DM 

E 

E 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverzinst. Schuld-
verschreibungen und Aktien4) 5) 
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . 
Öffentliche Anleihen . 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kursdurchschnitts) 
Aktien 7) 
40/oige Wertpapiere . 
5sloige Pfandbriefe 
Ss/oige Kommunaloblig. 
51/24loige Pfandbriefe . 
80/oige Industrieoblig. 8) 

Finanzen 

Kassenmäßige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Länder 5)9) 

Besitz- und Verkehreteuern 10) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Körperscba0steuer . . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern   
Lastenausgleicheabgaben 11) 

Außenhandel 5) 12) 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldola)   
Einfuhrvolumen 14)   
Ausfuhrvolumenl4)   
Terms of Trade 75)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährung@wirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Ausfuhr: Enderzeugnisse 

Güter der Ernährungewirtech  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon : Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse . . 

Mill. DM S 
vH 

17854 
44055 
30874 
65,6 
34,4 

13123 

18,5 

29,9 
51,6 
418 

34618 

18349 
44800 
31198 
66,7 
33,3 

13541 

20,1 

28,9 
51.0 
397 

34898 

1094 
34111,1 
26977,5 

71,6 
35,3 
8,8 

19,6 
2566,9 
4566,7 

85817,0 
59337,1 

21,4 
8,0 
7,6 

71,0 
17900,4 
8579,5 

934 
34333,8 
26770,3 

70,9 
33,8 
9,0 

20,1 
2777,1 
4785,8 

88226,8 
59817,6 

21,4 
7,9 
7,6 

71,0 
19171,8 
9237,4 

876 
34409,9 
27011,6 

70,9 
33,5 
9,1 

20,0 
2540,3 
4858,0 

89100,9 
60464,6 

21,6 
8,0 
7,4 

71,0 
18913.9 
9722.4 

877 
34568,5 
27042,5 

70,6 
33,3 
9,3 

20,1 
2633,7 
4892,3 

90081,5 
60977,0 

21,4 
8,0 
7,4 

71,2 
19175,0 
9929,5 

975 
34924,0 
27109,1 

70,0 
33.5 
9.6 

20,4 
2731,0 
5083,9 

94809,9 
64642,2 

20,5 
7,9 
7,2 

72,3 
19650,9 
10516,9 

1312 
35762,6 
27582,4 

69,3 
33,0 
10,4 
20,3 

2787,4 
5392,8 

92786,8 
62556,6 

21,3 
8,3 
7,6 

71,1 
19397,2 
10833,o 

1626 
36174,7 
28063,0 

69,4 
32,9 
10,7 
19,9 

2102,6 
5409,1 

93825,7 
63231,0 

21,2 
8,'2 
8,0 

70,8 
]9629.9 
10694,8 

1549 
36674,1 
28383,5 

68,3 
32,8 
11,7. 
20,0 

2739,7 
5550,9 

95386,0 
64057,7 

20,8 
7,9 
8,0 

71,2 
20024,0 
11304,3 

1611 1447 1418 1458 
37192,0 37977.7 38654,8 36648,5 
28744,3 29437,5 29347,4 29520,7 

68,2 68,4 67,9 67,7 
32,4 32,1 32,1 31,4 
11,9 11,9 11,9 12,0 
19,9 79,7 20,2 20,3 

2745,9 2664,2 3201,8 3002,0 
5701,8 5576,0 6105,6 6125,8 

96660,8 9S600,7 100693,2 101450,9 
65044,4 66141,9 67221,8 68368,6 

20,5 20,5 20,4 20,3 
5,3 7,8 7,7 7,5 
8,2 8,2 8,1 8,2 

71,3 71,3 71,5 71,5 
20056,6 20739,4 21632,2 21040,0 
11559,8 11719,4 11839,2 12042,3 

1748 

17971 
46'224 
32072 
69,4 
30,6 

14105 

21,6 

29,9 
48,5 
361 

36065 

17564 
45379 
31218 
66,6 
33,4 

14161 

18,6 

31,6 
49,8 
612 

37024 

17983 
45412 
31126 
67,3 
3'3,7 

14286 

19,6 

30,2 
50,2 
580 

37799 

18027 
43817 
31661 
68,6 
31,4 

12156 

24,9 

18,8 
56,3 
585 

38289 

18515 
43879 
32664 
68,3 
31,7 

10595 

26,2 

10,1 
63.7 
620 

38946 

18447 
45771 
33215 
68,6 
31,4 

11913 

24,5 

17,1 
58,4 
58'3 

39418 

18433 
44800 
33107 
70.1 
29,9 

11693 

24,2 

16,4 
59,4 
780 

39941 

18967 
44806 
33.95 
69,8 
30•'2 

11008 

23,3 

13,1 
63.6 
851 

40420 

18917 18987 19078 0)19408 
45719 46201 46448 4.610 
34182 34201 35186 35223 
69,8 69,8 69,6 69,8 
30,'2 30,2 30,4 30,2 

11537 12000 11262 12387 

24,9 24,0 24,0 24,8 

11,8 15,9 11,6 14,3 
63,3 60.1 64,4 60,9 
806 767 517 389 

410'24 41607 42398 0)42820 

19369 
48741 
36028 
70,0 
30,0 

12713 

25,3 

14,5 
60,2 
200 

44170 

25859,7 
10984,4 
14733,4 

141,9 

26188,1 
11011,6 
15032,1 

144,4 

26516,0 
10963,3 
15400.1 

152,6 

25567,4 
11125,9 
14303.4 

138,1 

5237,7 
11'25,9 
3979,7 
13'2,1 

23652,8 
11126,0 
12399,5 

127,3 

22825,2 
111'36,0 
11568,6 

130,6 

23274,3 
11149,9 
12006,9 

117,6 

23181,4 
11232.9 
11832,7 

115,8 

23144,7 
11305,1 
11689,3 

150,3 

22644,5 22346,9 2'3620,9 23442,7 
11303,8 10871,5 10904,8 10904,8 
11204,1 11326,0 11586,2 12414,0 

136,6 149,4 129,9 1'23,9 

24129,5 
10934,0 
13065,5 

130,0 

1233,8 481,8 648,3 1597,0 951,6 
12,9 32,9 26,1 27,3 24,1 
13,0 23,0 22,8 24,8 24,5 
50,8 7,6 6,7 27,3 17,2 
13,0 15,6 21,6 1'3,0 21,0 
4,7 19,5 22,3 4,7 13,1 

31 12  53=100 D 278,2 295,6 292,7 309,4 315,3 
vH „ 101,17 101,37 101,6'3 103,33 104,49 

„ 105,10 105,74 106,08 107,71 109.80 
105,00 105,38 105,74 t07,17 109,20 

. „ 106,48 107,21 107,51 1014,88 111,03 
104,44 104,84 105,06 105,61 105,76 

Mill. DM 

Mill. DM 

1950=100 16) 

Mill. DM 

S 

D 

S 

3346,1 3630,1 5272,7 3885,2 3130,7 
1227,8 1236,7 3353,4 1434,4 1139,2 
575,3 5'29,3 526,7 574,8 360,4 
191,2 173,8 1259,7 279,9 19'2,4 
183,5 122,2 12'26,4 204,8 143,5 

1160,6 1184,9 1108,6 1383,3 1000,5 
861,2 823,1 731,7 944,9 605.2 
96,4 385,4 79,1 122,5 385,8 

2737 2790 2878 2537 2440 
3368 3234 3458 2767 3089 
+ 631 + 444 + 584 + 2'29 + 649 
2903 2976 3042 2676 2593 
3258 3123 3317 2667 2991 
109,6 110,6 109,5 109,5 109,6 

801 852 943 796 792 
624 607 642 630 567 
510 445 466 423 370 
759 848 802 666 693 
348 334 338 320 318 
411 514 464 346 375 

83 85 83 73 82 
148 154 157 152 150 
365 3'29 351 318 307 

2761 2657 2856 2217 2540 
640 607 621 503 555 
2121 2050 2235 1714 1985 

618,6 1330,3 1123,4 556,9 1260,0 801,5 545,6 608,5 855,3 836,6 
28,0 16,2 14,7 42,1 26,0 27,1 39,7 31,4 28,6 35,6 
28,6 18,5 19,6 33,4 16,0 12,5 19,6 11,8 17,4 19,4 
8,5 34,8 34.8 0,3 19,2 26,2 1,9 30,'2 38,8 10,5 
0,6 9,0 22,8 10,0 0,'3 15,6 0 0 5,8 3,7 

13,0 2,6 0,9 1'2,0 27,9 11,6 19,7 25,6 2,1 16,9 

315,8 333,5 356,7 395,4 451,4 508,2 481,2 458,2 482,9 504,2 
104,94 105,23 105,05 104,9'2 105,07 105,77 105,64 104,79 104,29 104,14 
110,91 11'2,18 11'2,41 112,47 112,52 113,93 113,72 112,87 112,28 112,07 
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256,5 349,0 451,3 444,5 522,8 533,8 540,6 604,9 578,2 638 
1201,7 229,9 173,5 1'201,'2 256,3 230,6 1398,6 283,3 272,1 1604 
1073,9 176,1 106,3 959,3 8,3 87,1 1016,1 66,.5 51,8 1225 
1017,7 1119,0 1165,3 1108,3 1205,3 7213,5 11.0,2 1293,3 1303,9 1259 
962,3 759,1 873,8 8S7,7 575.5 858,8 913,9 9'27,2 884,2 890 
140,5 122,3 393,5 64,5 99,5 ; 366,9 54,5 112,9 406,3 70 

2610 2916 2562 2846 2991 ' 2924 3033 3236 30S8 3664 
3045 3303 3386 3369 3378 3355 3582 3832 3799 4282 

+ 435 + 387 + 5'24 + 523 + 381 + 431 + 549 + 596 + 711 + 618 
2839 3167 3131 3109 3261 3189 3313 3531 3381 
297'3 3206 3292 3'279 3301 3285 3522 3772 3748 
110,9 112,0 113,2 11'2,0 110,9 110,9 110,9 110,9 111,0 

833 350 881 835 843 882 896 942 97'2 
531 6'2'2 643 647 709 674 649 676 610 790 
433 469 449 469 538 521 555 596 537 617 
78'2 95'3 861 871 871 827 906 0) 965 937 1022 
362 383 372 413 421 392 416 454 410 456 
420 569. 489 458 450 435 490 0) 511 527 566 

78 81 89 81 80 83 82 89 93 93 
148 158 159 158 168 165 178 185 173 191 
320 344 343 333 366 378 356 396 404 445 

2459 2712 2785 2787 2753 2718 2956 3151 3119 3539 
524 627 6'39 628 625 727 700 755 773 924 

1965 2085 2156 2159 2128 1991 2256 2396 2346 2615 

*) Sämtliche Angaben beziehen sich auf das Bundesgebet einecht. West-Berlin. 
t S = Monatssumme, E - Monatsende, D - Mcna sdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Einschl. Postsparkassen- und Postscheckämter, K.f W. und Finng und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaflen, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Ab Januar 1959 ohne Einlagen alliierter Dienststellen: - s) Korrigierte Zahlen. - 4) Einschi. des Absatzes an Investi-
tionshilfe-Gläubiger. - 5) Ab Juli 1959 einschl. Saarland - 6) Aus den Kureuotierunggen an den Bankstichtagen errechnet. - 7) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten 
Aktien. - s) Steuerbegünstigt. - @) Unter Einbeziehung der La@tenansgleichsabgaben. - 10)Einschl. des Notopfers Berlin. - 11) Vermögeneabgabe, Hy X potheken-
gewinnabgabe, Kred tgewinnabgabe. - 12) Einschl. W est-Berli n@. - 18) Einfuhrüberscbuß - Ausfuhrüberschuß +. - 14) Mengen bewertet mit Durchschnitts-
werten des Jahres 1950, ab Jan. 1958 bewertet m it Durchschnittswerten des Jahres 1954. - 16) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durch-
schnittswerten der Einfuhr. - 16) Ab Jan. 1958: 1954 = 100. 

Soweit e@ eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschafleforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

27. Jahrgang Berlin, den 12. Februar 1960 Nr. 7 

unatliche 
Zablen-
Aersiebt 

Dezember 1959 

Gegenstand 
Ge-

biet*) Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

1958 1959 

Okt. Nov. Dez. 

27 23,4 j 25 

Jan. Febr. März I April Mai I Juni 

25,7 24 24 26 22,2 25 

Juli ( August 

27 1 25,9 

Sept. Okt. Nov. Dez. 

26 27 24,1 25 

Industr. Auftragseingang 
(kalendermonatlich) 1) 2) . . . 

Grundstoffindustrie . . 
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie  

lud. Bruttoproduktionswert 8) 

Produktionsindex 4) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Euergieversorgungsbetriebe. , 
Bauhauptgewerbe . . . . . 
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrunge- und Genußmittel .   

Industrieprodukt. West-Berlins 5) 

Produktion 
Eisenerz   

BRD 

BRD 

BRD 

W-B 

BRD 

Roheisen  

Rohstahle)   

Walzwerkserzeugnisse   

Personenkraftwagen 

Lastkraftwagen  

BRD 

1954 r- 100 

Mill. DM 

1936 - 100 

D 

S 

10001 S 
1949- 100 

1000 1 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl . 

1949 = 100 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenblei insgesamt)   
Zink (roh)   

Steinkohle 1) 

BRD t 

Kokes) 

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts 

StromerzeugungD) 

Gaserzeugung 10) 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier . . . . BRD 

PapierundPappe (ohne Zeitungs- . 
druckpapier) .  . . . . .  

Schwefelsäurell) (SOs-Inhalt) . BRD 
Soda (19112 COs)   
Chlor . . 
Stickstoffdüngemitfel (N- Inhalt) 
Phoephordüngemittel(P2  05 )  

Kammgarne, Streichgarnele) . BRD 

Baumwollgarne   

BRD 1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000  t 

BRD Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 

S 

S 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949= 100 

1000 t S 

t 
1949- 100 

t 
1949 = 100 

Arbeite- und Straßenschuhe . 

Haushaltsporzellan   

BRD 1000 Paar 
1949 = 100 

t 

Schlachtungenta) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

Geleistete Arbeiteetunden in der 
Bauwirtecbaft t6)   

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten . . 
Landwirtschaftl. Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u. Verkehrsbauten 

Bauggenehmigungen 19 
Baufertigstellungen 1  

Zement 18)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel   

Dachziegel 

Feuerfeste Erzeugnisse . . • 
Leichtbauplatten   
Natursteine   

BRD 1000 Stek. 

Mill.-Stek. 

1000 hi 

BRD1D) 1000 Arb.-St. 

BRDte) 

BRD 

vH 

Anzahl 

1000 t 
1949-100 

1000 t 
1949- 100 
Mill. Stek. 
1949- 100100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
UM t 

S 

S 

S 

159 147 141 

148 133 133 
182 167 166 
143 140 115 

138 

128 
165 
114 

143 

133 
178 
109 

161 

149 
198 
128 

180 

170 
195 
173 

164 

156 
179 
155 

180 184 161 191 

176 198 165 180 
196 203 185 222 
163 136 120 165 

o) 203 

0) 188 
234 

0) 182 

200 

188 
231 
175 

194 

180 
249 
138 

19019 

248 
152 
380 
233 
217 
320 
2'27 
252 

133 

17473 

258 
158 
414 
243 
224 
337 
233 
263 

138 

17627 

238 
146 
411 
202 
203 
819 
204 
248 

131 

16156 

218 
151 
401 
122 
196 
290 
193 
202 

120 130 

15896 

226 
151 
408 
125 
206 
310 
203 
194 

17457 

240 
150 
391 
220 
223 
321 
217 
210 

136 

18704 

246 
147 
374 
239 
235 
327 
221 
213 

134 

16958 

251 
150 
M7 
274 
241 
333 
219 
226 

134 

18659 189061 18304 20432 

251 235 2.36 260 
145 139 138 145 
371 361 376 406 
258 246 246 255 
246 231 237 250 
337 296 297 349 
215 198 208 241 
223 2'22 214 216 

130 122 132 147 

20962 

0) 268 
145 

0) 427 
239 
251 

0) 356 
244 

o) 247 

146 

20463 

285 
157 
465 
249 
261 
378 
260 
271 

156 

269 
155 
470 
205 
245 
368 
240 
24'2 

1536 
20'2,4 
1371 
230,4 
1887 
247,3 
1281 
242,6 

1482 
195,3 
13'25 

2'2'2,7 
1780 
233,3 
1125 
213.1 

1424 
187,6 
1277 
214,6 
1676 
219,7 
1100 

208,3 

1518 
200,0 
1335 
224,3 
1848 
242,2 
1182 
223,9 

1444 
190,2 
1231 
206,9 
1735 
227,4 
1121 
212,3 

10138'2 103159 1'21264 99509 1206191 8766411000'24'131177 134793 124636 126621 
1169,7 1190,2 1399,1 1148,1 1391,7 1011,5 1154,1 151:3,5 )1555,3 0)1438,1 1461,0 
)15917 0)16265 0)19042 o)15414 0)18116, 15738 16323 18946 19288 18480 1800,1 
1348,81-) 356.5 o) 417,3 338,0 -) 397,11 344.9 357,7 1 415.2 423,7 405,0 394,5  

15672 18464 17986 18377• 17096 16885 16817 16396 18274 17790 19169 
16'211 15924 155.501 16083 16446 14861 13840I 16124 16393 16166 17895 
14181 15717 149021 15089 14683 14810 15046 14847 15480 15140 15727 

1414 
186,3 
1332 
223,8 
18'23 
238,9 
1189 
225,2 

1415 
186,4 
1433 

240,8 
2151 
281,9 
1422 

269.:1 

1384 
182,3 
1457 
244,8 
2006 
26'2,9 
1'261 
238,8 

1521 
200,4 
1559 
262,0 
2232 
292,5 
1404 
265,9 

1537 
202,5 
1606 
269,9 
2320 
304,1 
1504 
284,8 

1493 1530 1589 
196.7 201,6 209,4 
1629 1653 1790 
273,7 277,8 300,8 
2295 2315 2476 
300,8 303,4 324,5 
1472 1542 1634 
278,8 292,0 309,5 

1572 
207,1 
1702 
286,0 

0)'2391 
0)313,4 
0) 1572 
)297,7 

1531 
201,7 
1666 
280,0 
2233 
29'2,7 
1530 
289,8 

117167 99025 1 95592 
1351,9 1142,6 110'2,9 
18012 14973 15869 
394,7 328,11 347,8  

16678 
'15540 
14934 

17002 
16134 
14693 

16906 
16665 
15504 

105427 
1216,4 

0)16190 
0):354,8 

17942 
16926 
15571 

11714 
136,2 
3659 
174,7 
650 

8166 
135,6 
1449 

10671 
124,0 
3459 
165,1 
528 

7640 
126,9 
12.36 

10380 
120,7 
3446 
164,.5 
413 

8159 
135,5 
1308 

11377 
132,2 
3459 
165,1 
374 

7996 
132,8 
1384 

10351 
120,3 
3085 
147,3 
293 

7553 
1'25.4 
1286 

10498 
122,0 
3243 
154.8 
1S6 

7394 
122,8 
1198 

10931 
127,1 
3092 
147,6 
338 

7471 
124,1 
1'266 

9710 10222 
11'2,9 118,8 
3237 3161 
154,5 ; 150,9 
381 398 
6874' 7452 
114,1 !, 123,7 
1110 ! 1281 

10253 
119,2 
3'217 
153,6 
397 
7167 
129,0 
1367 

9725 
113,0 
3181 
151.8 
469 

76'27 
126,7 
1255 

10285 
119,6 
3089 
147,4 
548 

7939 
131,8 
1274 

10648 
123,8 
32L5 
153,5 
483 

8529 
141,6 
1334 

10601 
123,2 
3147 
150,2 
447 
8337 
138,4 
1201 

10989 
127,7 
3268 
156.0 
394 

8492 
141,0 
1249 

8449 
265,8 
1902 
191,1 
388,9 

8369 
263,3 
1816 
182,5 
379,8 

8656 
272,3 
18'29 
183,8 
401,1 

21,2 20,0 20,0 
200,3 188,9 188.9 
241,1 218,2 203.0 
254.2 230,1  214.0 

208,0 205,0 '201,0 
76,1 82,3 79,.5 
47,9 46,8 47,0 
91,3 8.1,8 91,2 
58.6 53,2 55.3 

9973 9019 8624 
178,6 161,5 154,4 
3ß444 31294 29914 
189,7 162,9 155,7 

7862 
220,8 
7240 

6369 
178,5 
6967 

5990 
167,9 
6600 

8659 
272,4 
1840 
184.9 167,2 
395,8 365,1 

7921 
249,'2 
1664 

20,7 19,3 
19.5,6 182,3 
2'29,5 217,7 
21'3.0 229,5 

200,0 
76,0 
45,4 
91,3 
58,5 

8632 
154.5 
31662 
164,8 

185,0 
75,1 
43,4 
86,1 
52.8 

8269 
148,0 
304'28 
158,4 

91.54 
256,5 
17'28 
173,7 
419,1 

18,9 
178,6 
213,6 
225,2 

206,0 
77,2 
49,0 
89.4 
5 5, 7 

48342 
149,3 
30568 
159,1 

708'2 
198,5 
67äO 

7118 7681 
799,5 215,3 
6501 6711 

7964 7501 7691 
250,5 ' 236,0 ' 241,9 
164L 1701 1662 
164,9 170,9 , 167,0 
416,6 , 435,6 •', 4'25,5 

20,7 18,4 i! 20,9 
195,6 , 173.8 ' 197,4 
243.4 I 209.2 238,4 
256,6 22 0, 6 251,4 

197,0 ', 204,0 : 194,0 
79,0 . 80,0 77,0 
48,2 ' 50,1 48,2 
8'2,0 82,1 77,9 
5v,0 I 54.5 58.6 

9452 1 7641 9674 
169,'2 136.9 i73,4 
34720 : 0128290 352'22 
180,7 i°)147,2 o) 1S3,3 

0)8638', 6936' 5494 
.) 249 ,1 194,4 154,0 

6810 6304 663'2 

7896 
248,4 
1685 
169,3 
445,7 

21,4 
202,0 
251,1 
264,7 

197,0 
78,9 
51,5 
82,8 
61,7 

9871 
176,9 
31685 

o)164,9 

8133 • 8598 9511 9567 • 
255,8 270,5 299,2 300,9 
1670 1633 1714 1704 
167,8 164,1 172,2 171,2 
444.7 430,3 443,0 o)431,4 451,0 

20,3 1 20,4 22,2 20,7 19,1 
191,8 1 19'2,7 209,7 195,6 180,4 
244,3 247,9 263.0 0)248,4 23'2,2 
257.6 I 261,4 277,3 10)261,9 244,8 

201,0 197,0 205,0 205,0 211,0 
86,9 87,8 92,3 93,0 96,2 
51,7 50,0 51,9 o) 49,6 51,9 

0) 85,6 8:3,2 86,1 o) 80,4 89,3 
59,0 61,5 1 66,6 59,2 60,4 

9397 10347 10811 o)10295 10046 
168,4 185,4 193,7 o)184,5 180,0 
29139 36818 37800 0)35646 36211 
151,7 191,7 196,8 0)185,6 188,5 

6S49 
192,0 
6640 

7701 8516 8985 o)8364 7917 
215,8 238,6 251,7 o)234,3 221,8 
6644 6669 6960 o)6815 6793 

297,6 
1491,8 

447 
5055 
3260 

263,4 
1786,1 

378 
4401 
2716 

267,5 
2341,3 

3'26 
4102 
3592 

239,8 
1890,5 

350 
4421 
2761 

202,5 
1615,1 

346 
4260 
2770 

225,9 
1773,6 

346 
44'28 
3414 

230,8 ' 210,8 i 239,2 
1567,2 'I1378,4 1431,7 

3S8 ' 3'26 ' 374 
5137 4139 4624 
3726 3831 4120 

238,4 
1252,8 

379 
4813 
4954 

268,5 311,2 329,0 302,8 
1370,6 1373,1 1429.2 1889,3 

365 419 437 o) 406 361 
4349 4267 4324 4187 4167 
4'282 3978 3594 o)3097 3839 

S 237499 

S 

S 

47,1 
3,0 

18,1 
31,8 

54649 
58246 

215829 

46,9 
2,8 

17.9 
32,4 

46551 
52442 

190517 

46,2 
2,2 

19,5 
32,1 

40499 
123543 

116927 

43,1 
1,3 

24,9 
30,7 

35629 
14520 

112162 

42,5 
1,4 

24,8 
31,3 

35323 
17886 

195762 

47,2 
2,6 

18,6 
31,6 

43475 
17682 

229208 

47,6 
3,4 

17,3 
31,7 

53485 
20857 

223986 

47,6 
3,6 

17,0 
31,8 

51207 
24050 

236625 

47,4 
6 

1 ,2 
31,8 

56415 
35443 

248229 

44,7 
3,9 

18,5 
32,9 

53420 
34216 

235936 245621 238103 221129 187693 

45,0 44,9 43,6 43,6 
3,3 3,2 3,2 3,0 

18,6 18,8 19,5 19,8 • 
33,1 33,1 33,7 33,6 

56995 55196 53313 50451 
42090 49032 59905 56548 

2053 
289,4 
737 

203,6 
590,4 
180.1 
84,4 

130,5 
194 

3551 
5322 

1845 
260,0 
638 

176,4 
506,4 
154,5 
74,6 
115.3 
179 

3090 
4655 

1312 
185.0 
553 

152,9 
436,2 
133,1 
73,0 
112,8 
182 

2662 
3389 

837 
118,7 
496 

137,1 
273,5 
83,4 
63,0 
97,4 
180 

2417 
1383 

883 
124,4 
500 

138,2 
232,1 
70,8 
56,9 
88,0 
175 

2584 
1792 

1934 
272,6 
764 

211,3 
334,2 
102.0 
62,1 
96,0 
179 

2931 
3587 

2280 
321,3 
820 

226,6 
499,8 
152,5 
74,2 
114,7 
192 

3445 
5061 

2217 
312,5 
733 

202,5 
553,1 
168,8 
72,1 

111,5 
175 

3114 
4698 

2288 
322,4 
789 

218,1 
640,0 
195,3 
79,6 

123,0 
189 
3547 
5310 

2367 
333,6 
812 

224,6 
664,6 
202,7 
82,9 

128,2 
201 

3769 
5607 

2354 2424 2443 2025 1648 
331,8 341,6 344,3 285,4 232,2 
831 822 828 728 635 

229,7 227,1 228,8 201,4 175,6 
625,3 644,5 622,0 547,4 476,4 
190,8 196,6 189,8 167,0 145,3 
78,4 81,3 81,6 75,4 72,9 
121,1 125,7 126,2 116,6 112,7 
193 197 207 208 215 

3638 3805 3811 3531 2992 
5374 5612 5406 4788 3856 

* BRD - Bundesrepublik Deutschland, W-B - West-Berlin. - j') S.= Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
o; Berichtigte Zahl. 

1) Wertindez. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - 8) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Betriebe 
mit 10 und mehr Beschäftigten ; in einigen Ländern und Indtistriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Arbeitstäglich ; Originalbaeis 1950 - 
100 umbasiert auf 1936 - 100. - 6) Mengenmäßi e Berechnunggen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 6) Stahlblöcke und Stahlguß. - 7) Ohne bayerische 
Pechkohle. - e) Zechen- und Hüttenkoka. - eg Öffentliche 1l1'erke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aue Kieerösten und 
Metallhütten, einschl. Oleum. - 1e) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 18) Gewerbl, und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 16) Neubereebnung ab Februar 1958. - 
le)) Sämtliche Wohnungen in Wobn- und Nichtwohngebäudeu. - 17) Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland-, Eisenportland-, Hoch-
ofenzement einschl. Bindemittel. - 19) Ab Juli 1959 Bundesgebiet einschl. Saarland. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für, Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Bundesministerien 
für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistik der Kohlentrirtsrhaft e. V. - Fachstelle Stahl und Eisen, Düsseldorf. -
Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin - Schöneberg. 


